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M A G A Z I N N A C H R I C H T E N

PFLEGEKOMPETENZGESETZ
POLITIK Beim Pflegekompetenzge-
setz bleibt es bei „Trippelschritten in 
die richtige Richtung“, wie der Verband 
Deutscher Alten- und Behindertenhil-
fe (VDAB) kritisiert. Nach Abschluss des 
Stellungnahmeverfahrens für die Ver-
bände am 14. Juni geht das Gesetz nun 
seinen Weg (siehe auch S. 18).

Laut vorliegenden Informationen 
sollen das Pflegekompetenzgesetz und 
das Pflegeassistenzgesetz am 6. August 
im Kabinett beschlossen werden. Die 
Behandlung im Plenum des Bundestags 
ist für den 11. September vorgesehen. 

„Es gab kaum Veränderungen zum Ent-
wurf der alten Bundesregierung. Des-
halb bleiben die Kompetenzübertagung 
an Pflegefachkräfte und die Änderun-
gen bei den Verfahren zu Vergütungs-
verhandlungen eher halbherzig“, so 
VDAB-Bundesgeschäftsführer Thomas 
Knieling. 

Eine erfreuliche Änderung im über-
arbeiteten Referentenentwurf: Die ur-
sprünglich geplante Umwidmung von 
Leistungsbeträgen der Tagespflege 
zugunsten niedrigschwelliger Betreu-
ungsleistungen wurde gestrichen.

Minijob: Grenze 
beim Verdienst
VERBAND Steigende Pflege-Mindest-
löhne erfordern laut Bundesverband 
Ambulante Dienste und Stationäre Ein-
richtungen (bad) die Einführung einer 
branchenspezifischen Minijob-Ver-
dienstgrenze. Zum 1. Juli 2025 sind 
die Pflege-Mindestlöhne gestiegen. 
Pflegefachkräfte erhalten nun min-
destens 20,50 Euro pro Stunde, quali-
fizierte Pflegehilfskräfte mit mindes-
tens einjähriger Ausbildung mindestens 
17,35 Euro pro Stunde und Pflegehilfs-
kräfte mindestens 16,10 Euro pro Stun-
de. Da diese Stundenlöhne auch für 
Pflegekräfte gelten, die in einem Mini-
job-Arbeitsverhältnis arbeiten möch-
ten, sind diese laut bad gezwungen, ihre 
Arbeitsstundenzahl zu reduzieren, um 
ihre Verdienstgrenzen nicht zu über-
schreiten. Die vom bad e.V. geforderte 
Systematik gibt es bereits, allerdings 
bisher nur beim allgemeinen gesetzli-
chen Mindestlohn, dessen Erhöhungen 
regelmäßig zu entsprechenden Anhe-
bungen der Minijob-Verdienstgrenze 
führen.

Reform der Sozialhilfe gefordert
FINANZIERUNG Kommunen fordern 
eine Reform der Sozialhilfe: Statt lang-
wieriger Einzelfallprüfungen sollen 
künftig Pauschalbeträge stärker zum 
Einsatz kommen. Vertreter von Städte- 
und Gemeindebund sowie Landkreistag 
sehen darin große Chancen für Büro-
kratieabbau und Personalentlastung. 
Sie plädieren für ein Modell ähnlich der 
Pflegeversicherung, bei dem Unterstüt-
zungsleistungen klaren Bedarfskatego-
rien folgen.

Die Kommunen sprechen sich dafür 
aus, bei Sozialhilfeleistungen anstelle 
von Einzelfallentscheidungen stärker 
auf Pauschalierungen zu setzen. „In der 
Pflegeversicherung gibt es verschiede-
ne Stufen, in die die Bedürftigen einge-
ordnet werden und nach denen sich die 
Unterstützung bemisst. Wir sollten auch 
bei der Sozialhilfe Pauschalen einfüh-
ren“, sagte der Hauptgeschäftsführer 
des Deutschen Städte- und Gemeinde-
bundes, André Berghegger.

86,6%
aller Pflegeeinrichtungen in 

einer Umfrage der BAGFW ha-
ben bereits eine SMC-B-Karte, 

die für den Anschluss an die 
Telematikinfrastruktur  

notwendig ist, beantragt.
Quelle: https://vinc.li/44wfK5o

UMFRAGE: Ist euer Arbeitsplatz gut gegen 
Hitze geschützt?

Die Sommer werden heißer, Hitzewellen werden häufiger 
und länger. Der Großteil der Arbeitsplätze unserer Um-
frageteilnehmenden ist nicht ausreichend gegen Hitze 
geschützt, zeigt das Ergebnis einer nicht repräsentativen 
Umfrage der Fachzeitschrift Altenpflege.
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